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VON CAROLA KORFF

BOCHOLT Die Pläne für eine neue
Kita auf dem Gelände der ehema-
ligen Feuerwache an der Bleiche
werden konkreter: In seiner
nächsten Sitzung am Mittwoch,
18. September, befasst sich der
Bauausschuss mit der dafür nöti-
gen Änderung des Bebauungs-
plans für das Gebiet.

Das Grundstück der ehemali-
gen Feuer- und Rettungswache
ist im Besitz der Stadt und liegt
seit dem Umzug der Feuerwehr
an die Dingdener Straße 2011 bis
auf den kaum genutzten Park-
platz brach. Es sei eine der weni-
gen unbebauten Flächen, die nah
an der Innenstadt sowie an der
Bocholter Aa liegen, schreibt
Stadtbaurat Daniel Zöhler in der
Beschlussvorlage für den Bauaus-
schuss. Das Grundstück solle da-
her sowohl für einen neuen Kin-
dergarten als auch für Wohnbe-
bauung genutzt werden.

Nebenan wird gerade das
Weberquartier mit 300 Wohnein-
heiten gebaut. Zwei Brücken ver-
binden das neue Quartier mit der
Innenstadt – die eine führt direkt
auf die Straße An der Bleiche, die
zweite liegt weiter nördlich. Diese
Wegeverbindungen in die City
sollten durch die städtebauliche
Entwicklung des Gebiets gestärkt
werden, so Zöhler.

Eine Kindertagesstätte sei dort
dringend erforderlich. Zum ei-
nen, weil der Bedarf an Kinderbe-
treuungsplätzen wie mehrfach
berichtet in Bocholt derzeit oh-
nehin sehr groß ist. Zum ande-

ren, weil sich durch den Bau des
Weberquartiers noch weitere Fa-
milien im Einzugsgebiet ansie-
deln werden.

Die Kindertageseinrichtung An
der Bleiche müsse daher für vier
Gruppen mit insgesamt 70 Kin-
dern ausgelegt sein. Weil sie auch
Inklusionskinder aufnehmen soll,

ergäben sich besondere Anforde-
rungen an das Gebäude, heißt es
in der Beschlussvorlage. Insge-
samt würden 820 Quadratmeter
Gebäudegrundfläche und
1200 Quadratmeter Fläche für
das Außengelände benötigt.

Auf den restlichen rund
6000 Quadratmetern könnten

Wohngebäude errichtet werden –
dabei sollen Sozialwohnungen
mit eingeplant werden. Für eine
bestmögliche städtebauliche Ent-
wicklung werde ein Wettbewerb
in Erwägung gezogen.

Die Politiker sollen nun zu-
nächst die Einleitung der Bebau-
ungsplanänderung im beschleu-

nigten Verfahren beschließen. So
soll unter anderem aus der
Zweckbestimmung Feuerwehr
ein „Allgemeines Wohngebiet“
werden.

Der Bauausschuss tagt am Mittwoch,
18. September, ab 17 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses.

Kita an der Bleiche soll 70 Plätze haben
Der Bauausschuss befasst sich in seiner nächsten Sitzung mit der Bebauungsplanänderung für das
Grundstück der ehemaligen Feuerwache. Neben dem Kindergarten sollen auch Wohnungen gebaut werden.

Bis auf einen kaum genutzten Parkplatz liegt das Gelände der ehemaligen Feuerwache derzeit brach.  FOTO: CAROLA KORFF

Stadt Bocholt: Robert-Koch-
Ring, Heutingsweg, In der Ziegel-
heide
Kreispolizei Wesel: in Hammin-
keln

BOCHOLT-BARLO (bib) Die Besu-
cher haben sich von zeitweiligen
Regenschauern nicht abhalten
lassen: Sie kamen am Sonntag
trotzdem zahlreich zum Kreativ-
und Töpfermarkt nach Barlo, um
zu schauen, zu vergleichen und
natürlich auch um zu kaufen.
Von Handarbeiten über Kunstge-
werbe aus Holz oder Stoffen bis
hin zu handgemalten Bildern gab
es viel zu entdecken. Naturpro-
dukte aus Honig und feine Öle
waren ebenso im Angebot und
die Kleinen hatten Spaß beim ei-
genen Kindertrödelmarkt.

„Mit Herz genähte Lieblings-
stücke“ bot Verena Damaschke
aus Lowick an. Für Kleinkinder
näht sie Mützchen, Jäckchen und
Höschen mit Applikationen. An-
ny Baten kam aus Winterswijk
und stellte Keramik, Bilder und
Steinarbeiten aus. Die Künstler
des Hamaland-Kunstkreises stell-
ten Motive in verschiedenen
Techniken aus.

Viel Mühe haben sich die Mit-
glieder des Barloer Heimatver-
eins „Vör dessen Boorle“ ge-

macht, berichtete Geschäftsfüh-
rer Mathias Wittag. Es gab leckere
Kuchen und Torten von den

Landfrauen und traditionelle
Buchweizenpfannkuchen mit
Rübenkraut, so wie ihn die Oma

schon früher machte. Nach der
plattdeutschen Messe am Mor-
gen fand die offizielle Eröffnung
auf dem Marktplatz statt.

Bei der Musik des Barloer Spiel-
mannszuges und der Trecksack-
gruppe Barlo begann bald ein ge-
schäftiges Markttreiben. Am
Stand des Heimatvereins konnte
die Chronik des Ortes erworben
werden. „Darin ist viel vom
Brauchtum und der Tradition um
das Dorf „Boorle“ zu lesen, er-
klärte Wittag.

Und dann gab es noch ein
Tippspiel beim Barloer Kreativ-
und Töpfermarkt: Dort war näm-
lich ein Pony ausgestellt, dessen
Alter erraten werden sollte. „Kel-
ly“, so heißt es, ist schon 33 Jahre
alt und wurde am 10.04.1986 ge-
boren. „Die Gewinner sind alle
Kinder“, freute sich der Ge-
schäftsführer des Heimatvereins.
Auf den Plätzen eins bis drei lan-
deten Jette Tenhofen, Anni Sie-
berg und Evelin Küppers.

Der Barloer Kreativ- und Töpfermarkt zeigt Herz
Besucher können Kunstgewerbe, Handarbeiten und die Chronik Barlos kaufen. Drei Kinder gewinnen das Tippspiel.

Kunstgewerbe und Handarbeiten sind beim Barloer Töpfermarkt angeboten worden.  FOTO: GUDRUN SCHRÖCK

BOCHOLT (hl) Recht farblos und
langweilig: So sah es auf dem
Schulhof der Clemens-Dülmer-
Schule schon längere Zeit aus.
Die alten aufgezeichneten Hin-
kelkästchen waren nur noch
schemenhaft zu erkennen und
auch von der Witterung stark ab-
genutzt.

Nachdem die Stadt Bocholt
„grünes Licht“ zur Bemalung des
Schulhofes gab, trafen sich am
vergangenen Samstag einige Leh-
rer und etwa 25 Eltern mit ihren
Kindern, um die Gestaltung
selbst in die Hand zu nehmen.
Bis zum Mittag wurden erst die
weißen Randlinien gezogen, an-
schließend wurde dann mit viel
bunter Farbe alles aufgehübscht.

„Die Kinder der Clemens-Dül-
mer-Schule können sich nun
über einen schönen bunten

Schulhof mit vielen neu aufge-
malten Spielmöglichkeiten für
die Pausen und den Bereich der
Ganztagsschule erfreuen“, teilt
Schulleiter Benedikt Brömling
zufrieden mit.

Die rund 450 Euro für die An-
schaffung von Farben und Pin-
seln für die Malaktion hat der
Förderverein der Clemens-Dül-
mer-Schule zur Verfügung ge-
stellt.

Neue Farbe für den Schulhof

Für die Freiwilligen gab es am Samstag viel zu tun.  FOTO: CLEMENS-DÜLMER-SCHULE

BOCHOLT (prsm) Fachkräfte ma-
gisch anziehen? Der Unterneh-
mensberater Stefan Geukes hält
am kommenden Freitag, 13. Sep-
tember, einen Vortrag über die
Erfolgsfaktoren der Fachkräftesi-
cherung. Von 11 bis 12 Uhr refe-
riert er im Industriepark Bocholt
Forum für Gesundheits- und Be-
schäftigungsförderung im Fisser-
hook 11.

Vor allem kleine, mittelständi-
sche Unternehmen hätten es
nach Angaben der Stadt schwer,
bei der demografischen Entwick-
lung und den veränderten Ar-
beitsanforderungen qualifizierte
Fachkräfte zu gewinnen. Die Teil-
nahme ist kostenlos, Anmeldun-
gen unter � 02871/21765272
oder per E-Mail an info@ipa-
boh.de.

Wie sichere ich
mir Fachkräfte?

BOCHOLT (prsm) Zum nächsten
„Gesprächskreis Bocholter Stadt-
geschichte“ lädt die Volkshoch-
schule Bocholt ein. Anlass ist das
Jubiläum „100 Jahre VHS in Bo-
cholt“. Er findet am Donnerstag,
12. September, statt.

Die VHS sei heute ein unver-
zichtbarer Bestandteil des Bo-
cholter Kultur- und Bildungsbe-
reichs, was aber nicht immer so
gewesen sei, teilt die Stadt mit.
Der Gesprächskreis wird in Zu-
sammenarbeit mit dem Stadtar-
chiv veranstaltet. Der Historiker
Dominik Schendzielorz zeigt an-
hand von Originaldokumenten
die Höhen und Tiefen in der Ge-
schichte der VHS und lässt Zeit-
zeugen zu Wort kommen. Letzte-
re seien eng an der Entwicklung
der VHS beteiligt gewesen, so die
Stadt. Um 19.30 Uhr beginnt der
Vortrag im Medienzentrum, Hin-
denburgstraße 5. Der Eintritt ist
frei, im Anschluss wird es einen
kleinen Umtrunk und Häppchen
geben.

Gesprächskreis
über 100 Jahre
VHS-Geschichte

BOCHOLT (har) Ulla Vering, Grün-
dungsmitglied des Familiencho-
res „All Gener(n)ations“ vom
MGV Sängerbund 1885 Bocholt,
ist gestorben. Aus diesem Grund
sagt der MGV nun sein Sommer-
fest ab, das eigentlich am kom-
menden Samstag, 14. Septem-
ber, im Garten des Hauses vom
Guten Hirten an der Karolinger-
straße stattfinden sollte, teilt
Walter Lück vom MGV Sänger-
bund mit.

Am 24. April 2005 hatten Fritz
und Ulla Vering sowie Rudi Kop-
pers und Boris Vering den Fami-
lienchor „All Gener(n)ations“ ge-
gründet. Es sollte ein Chor sein,
bei dem Menschen mit und oh-
ne Behinderung sowie verschie-
dene Generationen und Natio-
nalitäten gemeinsam singen.

MGV trauert
um Ulla Vering

BOCHOLT (pam)  Das monatliche
ökumenische Bibelgespräch fin-
det am heutigen Dienstag,
10. September, im Begegnungs-
café des Dietrich-Bonhoefer-
Hauses, Dinxperloer Straße 173,
statt. Thema ist um 19.30 Uhr
„Die Heiligen. . . im Licht“. Der
Abend findet in Zusammenarbeit
mit der Pfarrei St. Georg statt.

Heute ist ökumenisches
Bibelgespräch

BOCHOLT (har) An der Alfred-
Flender-Straße wird ab dem mor-
gigen Mittwoch, 11. September,
an der Fahrbahn gearbeitet. Aus
diesem Grund wird die Fahrbahn
der Alfred-Flender-Straße in der
Höhe der Dudenborgstraße (in
der Nähe der Gaststätte Zur Glo-
cke) halbseitig gesperrt. Die Du-
denborgstraße wird dann zur
Sackgasse. Die Arbeiten sollen
nach Angaben der Stadt bis vor-
aussichtlich Freitag, 27. Septem-
ber, dauern.

Dudenborgstraße
wird zur Sackgasse

BOCHOLT (har) Monika Grevers
vom Antiquariat Carpe Diem
zeigt im Kunsthaus, Osterstra-
ße 69, Grafiken, darunter sind die
„Cries of London“ (Die Schreie
von London). Das sind 13 Farb-
kupferstiche nach Gemälden von
Francis Wheatley, die Straßenver-
käuferinnen in Alltagssituationen
zeigen, teilt Grevers mit. Die Sti-
che und Grafiken aus fünf Jahr-
hunderten sind noch bis Sams-
tag, 14. September, im Kunsthaus
zu sehen. Es ist dienstags bis
sonntags von 11 bis 13 Uhr sowie
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Ausstellung von
Kupferstichen


